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S i n k e n d e Pre i se . 
P r e i s b e w e g u n g u n d Geldbedarf . 

Die rückläufige Tendenz der Preise, die .seit dem zweiten Halbjahr 1928 zu beobachten ist, hat bis zur 
Gegenwart angehalten. Anzeichen für eine Umkehr der Preistendenz sind vorerst nicht vorhanden. 

Der Preisrückgang bedingt — selbst wenn keine Verminderung der Geschäftstätigkeit eingetreten wäre — 
einen Rückgang der Umsatzwerte. Für das vierte Vierteljahr 1929 ist diese Abnahme — annähernd gleiche 
mengenmäßige Umsätze wie im Vorjahr vorausgesetzt — auf rd. 1 Mrd. MJt zu veranschlagen. Dies 
bedeutet naturgemäß eine Verringerung des Geld- und Kreditbedarfs der Wirtschaft. Die konjunkturelle 
Entspannung wird dadurch wesentlich gefördert. 

Die Rohstoffpreise. 
Die Rohstoffpreise sind zur Zeit im Durch-

schnitt 2,3 v. H. niedriger als vor einem Jahr. 
Der Rückgang hat mit geringen Unterbrechungen 
bis zur Gegenwart angehalten. Seit einigen 
Monaten haben neben der rückläufigen deut-
schen Konjunktur offenbar auch die Schwierig-

G r o ß h a n d e l s p r e i s e f ü r i n d u s t r i e l l e 
R o h s t o f f e u n d H a l b w a r e n . 

(1913 = 100) 

19 28 1929 

Warengruppe 
i . V j . , V j . Okt. 

Anf . 
3-Vj. 4- Vj. i . V j . , V j . 3-Vj. Okt. Nov . 

Kohle 132,8 135,7 138,1 135,6 136,9 138,2 138,5 
Eisenrohstoffe u. 

Eisen . . . 128,1 127,9 127,8 128,8 131,2 130,8 130,5 
Metalle (außer 

Eisen) 104,6 108,8 121,0 121,0 118,0 115,6 113,4 
Texti l ien 159,7 152,5 150,8 144,5 137,0 132,5 130,4 
Häute und Leder 150,9 143,4 133,3 123,8 122,6 120,8 118,9 
Chemikalien . . 126,6 127,2 126,7 i 126,4 127,0 127,3 127,31) 
Künstliche D ü n g e -

127,31) 

mittel. 79,4 83,2 87,1 87,1 81,4 82,3 82,8 
Techn .Ole u. Fette 123,8 127,9 126,6 1125,3 129,8 132,1 129,3 
Kautschuk 26,7 25,4 31,7 ! 29,6 29,0 26,0 ! 23,5 
Papierstoffe und 

Papier 151,1 151,6 151,2 i 150,6 151,6 151,3 151,3 
Baustoffe 160.1 158,9 156,9 157,2 160,4 161,7 ! 161,3 

Rohstoffe u. Halb-
waren insgesamt 134,3 133,7 134,0 132,0 131,5 130,9 1130,1 

M Monatsdurchschnitt Oktober. 

keiten auf den ausländischen Geldmärkten das 
Rohstoffpreisniveau nach unten gedrückt. Jeden-
falls neigen seit einiger Zeit die meisten wich-
tigen Rohstoffmärkte außerhalb Deutschlands 
zur Schwäche. 

Für das deutsche Rohstoffpreisniveau war vor 
allem der Rückgang der Preise für Textilroh-
stoffe und für Häute von Bedeutung. Seit Okto-
ber 1928 sind die Indexgruppen »Textilien« um 

13 v. H. und »Häute und Leder« um 17 v. H. 
gesunken. Diese Rückgänge haben in den be-
troffenen Branchen zu beträchtlichen Schwierig-
keiten geführt. Andererseits bewirken sie aber 
— im ganzen gesehen — doch auch eine 
nennenswerte Entlastung. Denn in Zukunft 
können gleiche mengenmäßige Umsätze mit er-
heblich geringeren Mitteln bewältigt werden. 
Allein für die Gruppen Textilien, Häute und 
Leder bedeutet der Preisrückgang seit dem 
Vorjahr eine Wertminderung des Rohstoffver-
brauchs um rd. 60 bis 80 Mill. J l J t je Vierteljahr. 

Die Fertigwarenpreise. 
Der Rückgang der Großhandelspreise für 

industrielle Fertigwaren dauert nunmehr ein 
Jahr an. Der konjunkturelle Höhepunkt der 
Fertigwarenpreise wurde im Oktober 1928 er-
reicht; seitdem ist die Indexziffer der industriellen 
Fertigwaren um 2,2 v. H. gesunken. Diese Ab-
wärtsbewegung wurde jedoch fast ganz von den 
Konsumgüterpreisen getragen; der Durchschnitt 
der Produktionsmittelpreise ist gegenwärtig noch 
etwas höher als vor einem Jahr. 

Der Rückgang der Konsumgüterpreise1) dürfte 
für das vierte Vierteljahr 1929 einer Schrump-
fung des Großhandelswerts des Konsumgüter-

!) Bei dieser Überlegung handelt es sich ausschließlich um 
Industrieerzeugnisse; Nahrungs - und Genußmittel bleiben u n -
berücksichtigt; doch sind die Verhältnisse bei diesen ähnlich. 

D e r M a r k t für V e r b r a u c h s g ü t e r : 

D i e Elas t iz i tä t des V e r b r a u c h s im Arbeiter-

h a u s h a l t S. 130 f . 

D i e Konjunktur des A u s l a n d s : 

F r a n k r e i c h , I ta l ien S . 132 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung zulässig. 
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Verbrauchs gegenüber dem Vorjahr um min-
destens 200 bis 300 Mill. & JI entsprechen. Um 
diesen Betrag vermindern sich die Aufwendungen 
des Einzelhandels für die Wiederbeschaffung der 
verkauften Waren. Anderseits sind die Einzel-
handelspreise und damit die Verkaufserlöse trotz 
des z. T. bereits seit mehreren Monaten anhal-
tenden Rückgangs (z. B. bei Textilien) noch nicht 
so stark gesunken wie die Großhandelspreise. 

Diese Folgebewegung zwischen Großhandels-
und Einzelhandelspreisen hat zu einer Erweite-
rung der Spanne zwischen Verkaufserlös und 
Wiederbeschaffungskosten geführt. Dadurch und 
durch die starke Zurückhaltung bei Auffüllung 
der Lager dürfte im Laufe der Zeit die Ab-
deckung der bestehenden Verpflichtungen des 
Einzelhandels und schließlich eine Entspannung 
gefördert werden. 

In den Jahren 1927 und 1928 waren die 
Einzelhandelspreise langsamer gestiegen als die 
Großhandelspreise. Die Steigerung der Ver-
kaufserlöse blieb damals in ihrer Steigerung 
hinter derjenigen der Wiederbeschaffungskosten 
zurück; die Liquidität des Einzelhandels nahm 
ab. Die jüngste Entwicklung bedeutet daher 
für den Einzelhandel nicht etwa eine Er-
höhung der Gewinne. (Denn die Erlöse sind 
zwar weniger stark gesunken als die Wieder-
beschaffungskosten; aber sie sind vielfach nied-
riger, als es den tatsächlich bezahlten Einstands-
preisen für die gegenwärtig umgesetzten Waren 
entsprechen würde). Es handelt sich vielmehr 
um einen allmählichen Ausgleich der Spannungen, 
die durch die zunehmendeVerschuldung während 
der letzten zwei Jahre beim Einzelhandel ent-
standen waren. 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e f ü r i n d u s t r i e l l e F e r t i g w a r e n (1913= 100). 

Warengruppe 
1928 1929 

Warengruppe 
Okt. Nov . Dez. Jan. Febr. | März April | Mai Juni Juli Aug . j Sept. Okt. Anf. 

Nov . 

Produktionsmittel 138,6 138,5 138,2 137,7 137,5 1 137,4 137,6 1 137,9 138,4 138,7 139,6 139,7 139,6 139,6 

dar. Maschinen 142,6 142,6 142,0 141,5 141,4 141,5 1 142,0 142,7 ! 143,5 i 144,0 ! 145,6 145,7 145,8 145,8 
Werkzeuge 126,7 126,9 126,7 125,6 124,8 124,7 124,7 124,7 125,0 124,8 124,8 124,8 124,9 124,9 

Konsumgüter 176,1 176,1 175,6 174,7 173,9 173,6 173,0 172,2 171,9 : 171,4 171,0 170,4 169,5 169,3 

dar. Uhren 185,4 185,4 185,4 182,3 181,0 181,7 181,7 181,7 181,7 181,7 181,7 181,7 179,7 176,5 
Eisenwaren 158,5 158,6 158,6 158,0 156,5 156,0 155,5 155,5 155,4 155,0 155,0 154,8 154,5 154,3 
Hauswäsche 183,1 183,1 183,1 178,4 176,8 176,8 176,7 176,3 176,1 176,4 176,4 176,4 176,4 176,4 
Gardinen 178,7 178,7 178,7 178,2 178,1 178,1 178,1 178,1 177,8 176,9 176,9 176,1 173,9 174,1 
Wirkwaren 205,5 204,5 203,3 196,8 194,6 194,3 189,3 187,4 185,2 184,7 184,7 179,1 174,7 173,8 
Stoffe 184,6 184,5 184,3 183,9 182,8 182,6 182,1 180,4 180,1 179,6 179,2 179,3 179,6 180,4 
Schuhzeug 157,6 156,1 152,3 151,5 149,8 148,5 147,3 143,9 141,6 139,2 139,3 138,4 137,3 137,4 

Fertigwaren zusammen 160,0 159,9 159,5 158,8 158,2 158,0 157,8 157,5 157,5 157,3 157,5 157,2 156,6 156,5 

D e r M a r k t f ü r Verbrauchsgü te r .* ) 

Die Elastizität des Verbrauchs im Arbeiterhaushalt. 
Aus den bisherigen Aufsätzen geht die große Bedeutung der Arbeiterschaft als Käufer hervor. Etwa 45 v. H. 

der gesamten Bevölkerung beziehen ihr Einkommen aus industrieller oder landwirtschaftlicher Lohnarbeit. 
Die nachfolgenden Ausführungen zeigen, in welchem Umfang der Verbrauch und damit die Nachfrage nach 
den einzelnen Waren von Veränderungen des Einkommens beeinßußt werden. 

Einzelhandelsumsätze und Einkommens-
bewegung. 

1. 

Bei der Beurteilung der Einflüsse, die von der 
Einkommensbewegung auf die Umsätze im Einzel-
handel ausgehen, müssen vor allem die grundlegen-
den Unterschiede zwischen starrem und elastischem 
Bedarf berücksichtigt werden. Dabei ha t man unter 
»starrem Bedarf« die Ausgaben zu verstehen, die 
bei steigendem oder sinkendem Einkommen sich 
n u r wenig verändern, unter »elastischem Bedarf« 
dagegen die Ausgaben, die bei steigendem Ein-
kommen stark (meist sogar prozentual erheblich 
stärker als das Einkommen) zunehmen, anderer-
seits bei sinkendem Einkommen stark abnehmen. 
Im einzelnen ist allerdings die Grenze nicht un-
bedingt festzulegen. 

2. 
W a r man bisher darauf angewiesen, bei der 

Eingruppierung der einzelnen Bedürfnisse von 
Unterlagen aus der Vorkriegszeit oder ergänzenden 

Schätzungen auszugehen, so geben jetzt die amt-
lichen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
(Untersuchungen über die Einnahmen und Ausga-
ben in Einzelhaushaltungen) eine zahlenmäßige 
Bestätigung dieser Gliederung für den Arbeiterhaus-
halt und ermöglichen darüber hinaus noch genauere 
Einblicke in den Grad der Elastizität der einzelnen 
Bedarfsgruppen. 

Da die untersuchten Haushaltungen nach E in-
kommensstufen getrennt sind, ist es möglich, auf 
die Verschiebungen zu schließen, die im Verbrauch 
bei steigendem Einkommen auftreten. 

3-
Das Schaubild zeigt, daß z. B. die Ausgaben 

für Heizung und Beleuchtung, für Ernährung, für 
Wohnungsmie te sowie für Wäsche (Leibwäsche 
und Hauswäsche) und Schuhe in ihrem absoluten 
Betrag bei einer Einkommenserhöhung zwar zu-
nehmen. Ausschlaggebend ist aber, daß der Grad der 
Steigerung dieser Ausgaben hinter dem der Steige-

*) Vergl. Wochenbericht. 2. Jahrgang Nr. 27, 28, 30, 31. 
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rung des E i n k o m m e n s zurückble ib t , daß diese Aus -
g a b e n also in der Reihenfolge der Elastizität an 
un t e r e r Stelle s tehen. Daraus folgt, daß beispiels-
weise die E inze lhande l sumsä tze in Nahrungsmi t t e ln 
u n d in Heizungsmater ia l (z .B. Briketts , S te inkohle , 
T o r f , Holz) von E i n k o m m e n s ä n d e r u n g e n verhä l tn is -
mäßig am wenigs ten be rüh r t werden . 

an H a n d der Einzelhandelsumsätze , daß innerha lb 
der Gruppe Bekle idung und W ä s c h e die Umsätze in 
Großstücken (z. B. Oberkleidung) auf eine E i n k o m -
m e n s v e r ä n d e r u n g am empfindl ichs ten reagieren, 
w ä h r e n d die Ausgaben für Kleins tücke (z. B. Le ib -
wäsche u n d Hauswäsche) weniger s tark von den 
E i n k o m m e n s s c h w a n k u n g e n betroffen werden . 

Elas t ischer als diese Bedar f sg ruppen sind die 
Ausgaben f ü r Oberk le idung (z. B. Konfekt ion) . Es 
bestät igen sich dami t die bisherigen Beobach tungen 

AUSGABEN UND EINKOMMEN 
Steigerung der Ausgaben fijr wichtige Bedarfsgruppen bei Bnkommenserhöhungen 

(Niedrigste Einkommenstufe • 100). 
Ausgaben BEDARFSGRUPPE 

Vergnügungen 

r-|-Einrfchtung u. Instand-
haltung der Wohnung 

Erholung 

Verkehrsausgeben 

Körper-u. Gesundheits-
pflege 

Ausgaben für Bekleidung 
und Wasche: Oberkleidung 

Bildung 

Wohnungsmiete 
.-Sonstige Ausgaben für 

Bekleidung a Wäsche 
Nahrungs- u, Genußmittel 

-Heizung u. Beleuchtung 

100 
150 175 200 

Einkommen 

Das Bild ist auf Grund der Ergebnisse der Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen in etwa 900 Arbeiterfamilien gezeichnet. Es 
zeigt, w ie die absoluten Ausgabenbeträge für die einzelnen 
Bedarfsgruppen bei steigendem Einkommen zunehmen. Es handelt 
sich dabei um die Ausgabenbeträge je »Vollperson« (siehe die 
Fußnote 7.11 der ZahleniihersichtL 

Die übr igen Ausgabengruppen sind nach dem Grad 
ihrer Elast izi tät aus dem Schaubi ld ersichtlich. Die 
R a n g o r d n u n g gibt dabei fü r die verschiedenen E i n -
ze lhande lsbranchen an, mi t we lcher Intensi tä t der 
K o n j u n k t u r s c h w a n k u n g e n sie zu r echnen haben 
u n d in we lchem Umfang bei e iner s t rukture l len Z u -
n a h m e des Arbe i t s e inkommens Umsatzs te igerungen 
zu e rwar t en sind. Es fo lgen die Ausgaben f ü r : 
Gesundhe i t s - u n d Körperpf lege (z. B. Drogen , P a r -
fümer ien , Toilet teart ikel)x) , V e r k e h r (Fahrgelder f ü r 
den Berufs- u n d Schulverkehr , auch Ausgaben f ü r 
Fahrräder ) , E r h o l u n g (z. B. Urlaubsreisen, Sport) , 
E i n r i c h t u n g u n d Ins t andha l tung der W o h n u n g (z. B. 
W o h n u n g s r e i n i g u n g , Möbel , Be leuch tungsgegen-
stände, H a u s - u n d Küchengerä te , Gardinen , T a p e t e n , 
W o h n u n g s r e p a r a t u r e n ) , V e r g n ü g u n g e n (z. B. R u n d -
f u n k , T h e a t e r , Kino). 

6. 

Bei dieser Aufzäh lung der e inzelnen Bedarfs -
g ruppen m u ß m a n freil ich berücksicht igen, daß sie 
nu r nach dem Grad der Ste igerung, n i c h t nach ihrer 
B e d e u t u n g innerha lb der E i n k o m m e n s v e r w e n d u n g 
u n d n i c h t nach ih rem absolu ten Betrag erfolgt ist. 
So n e h m e n n a t u r g e m ä ß die Ausgaben fü r E r n ä h r u n g 
inne rha lb de r E i n k o m m e n s v e r w e n d u n g den größten 
Umfang ein (obwohl f ü r sie mi t s te igendem E i n -
k o m m e n ein p rozen tua l s inkender Te i l des E i n -
k o m m e n s v e r w e n d e t wird), w ä h r e n d u m g e k e h r t f ü r 
E r h o l u n g u n d Ve rgnügungen , Körperpf lege u n d 
Gesundhei tspf lege n u r ger inge Bruchtei le des E i n -
k o m m e n s ausgegeben w e r d e n . 

Um diese G r ö ß e n o r d n u n g e n zu verdeut l ichen, s ind 
in der Zah lenübers ich t sowoh l die absolu ten Beträge 
wie auch die p rozen tua l en Antei le an den Gesamt -
ausgaben f ü r die e inze lnen Ausgabengruppen au f -
geführ t . 

!) Ausgaben für Arzt und Medikamente sind in dieser Gruppe 
fast nicht enthalten, da alle untersuchten Arbeiterhaushaltungen 
einer Krankenkasse angehören. 

Die w i c h t i g s t e n A u s g a b e n g r u p p e n d e r A r b e i t e r h a u s h a l t u n g e n . 
Angaben je Vo lberson 1 ) und Jahr. 

E i n -

k o m -

men 

A u s g : a b e n 

E i n -

k o m -

men 

E r -

nährung 

Bekleidung u. W ä s c h e 

W o h n u n g 

Einrich-
tung und 
Instand-

haltung der 
W o h n u n g 

Heizung 

und B e -

leuchtung 

Bildung 

Gesund-
he i t s - und 

Körper-
pflege 

Verkehr Erholung 

V e r -

gnügun-

gen 

E i n -

k o m -

men 

E r -

nährung Ober-

kleidung 
I Sonst ige 

W o h n u n g 

Einrich-
tung und 
Instand-

haltung der 
W o h n u n g 

Heizung 

und B e -

leuchtung 

Bildung 

Gesund-
he i t s - und 

Körper-
pflege 

Verkehr Erholung 

V e r -

gnügun-

gen 

E i n -

k o m -

men 

MM?) u.H.3) JIM*)] MM*) v.H?) JIM^) \v.H») MM2) MM2) v.H? MM2) v.H» MM2) v.H?) MM*) MM'A\V.H.*\ MM2) • v.H?) 

715 331 46,4 36 5,0 61 8,6 82 11,5 19 2,6 34 4,7 15 2,0 9 [1,3 7 1,0 5 0,8 4 0,6 
905 405 44,6 46 5fi 75 8,4 105 11,6 30 3,3 38 42 19 2,1 12 1,3 10 1,1 8 0$ 6 0,7 

1100 458 41,8 65 6,0 88 8,0 122 112 40 3,6 45 4,1 23 2,1 17 1,5 13 12 12 1,1 10 0,9 
1330 532 40,0 75 5,6 97 7,3 141 10,6 63 4,7 50 3,8 27 2,0 21 1,6 20 1,5 18 1,3 14 1,0 
1765 652 36$ 106 6,0 123 7,0] 171 9,7 101 5,7 58 3,3 35 2,0 33 1,9 29 1,6 27 1,5 26 1,5 

l) Um die Ausgaben unabhängig von der im einzelnen verschiedenen Zusammensetzung der Haushaltungen vergleichen zu können, 
ist eine Umrechnung auf den Verbrauch einer »Vollperson« (= eines erwachsenen Mannes) vorgenommen worden. Dabei ist der 
Verbrauch der Ehefrau und der Kinder entsprechend ihrem Anteil an dem Verbrauch eines erwachsenen Mannes auf den Verbrauch 
einer »Vollperson« reduziert worden. (Vgl. Wirtschaf t und Statistik 1929, Heft 20, S. 818.) — 2) Abgerundete Beträge. — 3) v . H . der 
Gesamtausgaben, berechnet auf Grund der genauen Durchschnittsergebnisse. 



 

Die K o n j u n k t u r des A u s l a n d s . 

Frankreich. Vgl. 2. Jahrgang, Nr. 20, S. 80. 

Gesamtlage Produkt ion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

For tdauer der in-
dustriellen Hoch-
konjunk tur , jedoch 

keine erhebliche 
Produktionsaus-
dehnung mehr. 

Zunehmender 
Arbeitermangel. 
Konkurse weiter 
zurückgegangen. 

Abgesehen von der Textilindustrie 
lebhafte Produktionstätigkeit in allen 
wichtigen Produktionszweigen. Fort-
gesetzte Zunahme der Bautätigkeit. 
Befriedigender Ausfall der Getreide-
und Weinernte . In der großen Linie 
leichter Rückgang der Rohstoff- und 
Fert igwareneinfuhr. Fertigwaren-
ausfuhr nach starkem Rückgang 
neuerdings wieder leicht steigend. 

Wagengestellung 
weiterhin höher 
als im Vorjahr. 
Fortsetzung des 
Preisrückgangs 
vorwiegend bei 
Nahrungsmitteln. 
Seit Jahresmitte 
auch Rückgang 

der Einzelhandels-
preise. 

Langsam steigende Geld-
sätze bis Anfang Oktober, 
seitdem Verflüssigung. In-
folge hoher Francskurse im 
Ausland neue erhebliche 
Goldeinfuhr. Emissionen 
trotz Rückgangs immer 
noch auf beträchtlicher 
Höhe. An der Börse im 
August/September geringe 
Kursbelebung, im Oktober 

starke Kursrückgänge. 

A n g a b e n 
192S 

I 1 
A u g . Sept.; Okt. 

1929 

Aug. I Sept.! Okt. 
A n g a b e n 

1928 

Aug . i Sept.! Okt. 

1929 

Aug. Sept. Okt 

P r o d u k t i o n 

A n g a b e n 
1928 1929 

A n g a b e n A n g a b e n 
Aug. Sept. Okt. Aug . Sept. Okt. 

P r o d u k t i o n 
Roheisen 46 47 52 57 55 
Rnhstahl 169 185 188 162 182 
Elektr. Energie1) Mill. Kwh 737 738 778 804 

A r b e i t s l o s i g k e i t 
Arbei ts lose 2 ) 248 269 282 217 229 
Kurzarbeiter2) 24 29 27 20 17 

A u ß e n h a n d e l 
E infuhr Mill. L 1 552 1 603 1 7 9 8 1 404 1 439 
A u s f u h r » * 1 118 1 157 1 3 0 0 1 209 1 231 

G ü t e r b e f ö r d e r u n g 3 ) 1000 t 5 126 5 020 5 707 5 538 5 467 
G r o ß h a n d e l s i n d e x , Gold 

( 1 9 1 3 = 100) 
Gesamt 131,7 132,1 133,5 128.6 128.1 127,6 
Nahmn/rsmittel 147,2 148,8 152,7 143,0 139.9 140,0 
Industriesioffe u. - erzeugn . 125,7 125,7 126,2 123,0 123.5 122,8 

, 1913 
= 100 

130! 129 
1241 124 

93 
99 

4 208 
822 
757 

96 
94 

4 387 

Einfuhr, g e s a m t . . Mill. frs. 
Rohs to f fe » 

ii Fert igwaren » 
Ausfuhr , g e s a m t . . 

» Fert igwaren 

793 

4 1641 4 229 
2 439 

679 
4 1 7 0 
2 710 

2 392 
684 

4 190 
2 610 

131 
125 

101 

857 
834 

4 731 
2 706 

763 
4 448 
2 800 

139 
130 
88 

123 
4 599 

893 
82 

4 340 
2 469 

813 
3 804 
2 375 

12 
4 393 

851 
763 

4 353 
2 579 

846 
4 221 
2 66« 

Juli 1914 
= m, 

Monatsende 

G r o ß h a n d e l s i n d e x 
Gesamt 
In landswaren . . 
Einfuhrwaren . 
Rohs to f fe 

G e l d m a r k t 
Privatdiskont Paris % p. a. 
Tagesgeld 4 ) % p . a . 

N o t e n b a n k 
N o t e n u m l a u f ) • • • \ Mill. 
Wechse lbes tand 4 ) / frs . 

A b r e c h n u n g s v e r k e h r 5 ) 
Mill. frs. 

B ö r s e 
A k t i e n i n d e x 6 ) . . 1913 = 100 

E m m i s s i o n e n Mill. frs-

630 
615 
657 
678 

633' 630 
624: 624 
649 642 
671 672 

3,23 3,26 
• 23/4-3 

60553161013 

2 200 2 600 

35348 

441 
440 

37 069 

451 
584 

609 
617 
595 
654 

610 
626 
581 
650 

3,3/ 
3 

61440 

3 041 

38649 

451 
1 52'; 

3,50 3,50 
31/2 

64692 

7 421 7 705 

31/, 31/2 
92 65 311 

46383 

501 
622 

42626 

518 
921 

3,5t 

6</Ü2f 

8 IIS 

M Mengenindex der Statist ique Genera le ; B a s i s 1913 (heutiger Gebietsstand einschl. Elsaß-Lothringen) . — 2)Sa i sonschwankungen 
ausgeschaltet . — »I Einschl. der im Verhältnis 3 : 1 auf Ste inkohle umgerechneten Braunkohle. — 4) Monatsmitte. — 5 ) In Paris. — 6) 288 franz. 
Aktien, Monatsende. 

I t a l i e n . Vgl . 2. Jahrgang, Nr. 23, S. 91. 

Gesamtlage Produktion und Außenhandel 
Güterumschlag 

und Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- und 
Effektenmarkt 

Die im Frühjahr 
festgestellte Bele-
bung hat sich nicht 

fortgesetzt. 
Zunahme der Ar-
beitslosigkeit über-

wiegend saison-
bedingt. Weiterhin 
starke Zunahme der 

Insolvenzen. 

Industrielle Produktion neuerdings 
leicht abgeschwächt (Eisen, Stahl, 
Walzwerkserzeugnisse, Superphos-
phat). Beschäftigungsrückgang, be-
sonders in der Textilindustrie. Schiff-
bau schlecht beschäftigt. Einfuhr von 
Agrarerzeugnissen und einigen in-
dustriellen Rohstoffen (Schrott, 
Eisen, Baumwolle) neuerdings rück-
läufig. Weitere Ausfuhrzunanme bei 
einigen landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen und Textilien^ beträchtlicher 
Ausfuhrrückgang bei Automobilen. 

Güterbeförderung 
nur noch saison-
mäßigzunehmend. 
Großhandelspreise 
anhaltend rück-
gängig. Lebenshal-
tungskosten weiter 

abgeschwächt. 

Versteifung auf dem Geld-
markt ohne wesentliche 
Zunahme des Notenum-
laufs und des Wechsel-
bestands der Zentralbank. 
Effektenkurse nach Kurs-
einbruch Ende September 
gegen Ende Oktober leicht 
e rho l t ; neuerdings wieder 
abgeschwächt. Umsätze 

gering. 

Angaben 
1928 

Aug. Sept. Okt. 

1929 

Aug . Sept. Okt. 
Angaben 

1928 

Aug . Sept . Okt. 

1929 

Aug . Sept. Okt 

P r o d u k t i o n 
Roheisen 1000 t 
Rohstahl 1000 t 
Elektr. Energie1) Mill. Kwh 

A r b e i t s l o s i g k e i t 
Arbei ts lose 2 ) 1000 
Kurzarbeiter2) 1000 

A u ß e n h a n d e l 
E infuhr Mi l l .L 
A u s f u h r » » 

G ü t e r b e f ö r d e r u n g 3 ) 1000 t 
G r o ß h a n d e l s i n d e x , Gold 

( 1 9 1 3 = 100) 
Gesamt 
Nahrungsmittel 
Industriesioffe n. - e r z e u c n . 

46 
169 
73 

248 
24 

1 552 
1 118 
5 12fi 

131,7 
147,2 
125.7 

4 . 
185 
738 

269 
29 

1 603 
1 157 
K m n 

132,1 
148,8 
125 7 

52 
188 
778 

282 
27 

1 7 9 8 
1 3 0 0 
5 7m 

133,5 
152,7 
126.2 

57 
162 
804 

217 
20 

1 404 
1 209 
K 538 

128.« 
143,„ 
123.0 

55 
1R9 

229 
17 

1 439 
1 231 
k .t(i 

128.1 
139.. 
123 K 

127,6 
140,0 
122 8 

Geldmarkt 
Pi ivatdiskont % p. a. 

N o t e n b a n k 
N o t e n u m l a u f 2 ) Mill. L 
W e c h s e l b e s t a n d 2 ) . . » » 

B ö r s e 
Akt ienkurse 2 )Dez . l925=100 
Aktienumsätze 4 ) %o 
Rendite 5% Conso l s % P- a-

E m i s s i o n e n 
Aktien Mill. L 
Obligationen » » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Konkurse Anzahl 
W e c h s e l p r o t e s t e . . . » 

5,25 

17369 
3 014 

83,3 
2,20 
6,10 

935 

874 
71 Qfi3 

5,25 

17681 
3 019 

85,4 
2,79 
6,14 

428 
101 

901 
R7 9r,fi 

5,25 

17426 
3 170 

86,7 
3,42 
6,14 

402 
42 

1 098 
fidQQP 

6.75 

16797 
3 843 

86,9 
2,38 
6,37 

711 
d9 

956 
snnö-3 

6,76 

17006 
3 766 

84,1 
2,24 
6,42 

376 
30 

1 023 
7Q fifid 

17085 
382* 

85,7 
2,43 
6,53 

48V 
i n 

Erzeugung in Kraftstationen durch Wasser-
gut. — 4 ) Umsätze v o n 3S typischen Papieren in 

- und Kampfkraft s o w i e Einfuhr. — 2) E n d e des Monats . — 3) E i senbahn; ohne Dieust-
v . T. des zum Börsenhandel zuge lassenen Nominalkapitals . 

A n s c h r i f t des H e r a u s g e b e r s : Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194. Fernsprecher: Bismarck7315. — V e r l a g : Reimar Hobbing, 
Berlin SW61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 2527.— Preßgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, 
Berlin-Südende. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 JtJl zuzüglich 1,— JlJl für Kreuzbandzustellung. Gedruckt in der Reichsdruckerei. 

— H i e r z u t Z n h l e n n h e r s i r . h i . — 



 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

2. Jahrgang Berl in , den 13. N o v e m b e r 1929 N u m m e r 33 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 17.-22. 
Sept. 
1928 

24.-29. 
Sept. 
1928 

1.-6. 
Okt. 
1928 

8.-13. 
Okt. 
1928 

15.-20. 
Okt. 
1928 

22.-27. 
Okt. 
1928 

29. Okt. 
bis 3. Not 

1928 

5.-10. 
Nov . 
1928 

16.-21. 
Sept. 
1929 

23.-28. 
Sept. 
1929 

30. Sept. 
bis 5. Okt. 

1929 

7.-12. 
Okt. 
1929 

14.-19. 
Okt. 
1929 

21.-26. 
Okt. 
1929 

58. Okt. 
bis 2. Sor 

1929 

4.-9. 
Nov . 
1929 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

E i n h e i t 

38 39 40 41 42 43 44 
1 

45 38 39 40 41 42 43 44 45 

1. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1! 
i. d. Krisenunterstützung 

Zusammen . . . . 

Arbeitslosigkeit, England.'1) 

iooo 

1293,7 

577.1 
86,7 

663,8 
1295,2 1336,4 1319,7 

593,6 
89,7 

683,3 
13212 13442 

671,0 
93,0 

764,0 
1374,7 1349,S 

735.1 
159.2 
894.3 

1147,5 11622 

748,6 
161,6 
910,2 

11812 12072 

783,6 
165,0 
948,6 

1215,0 1214,5 

889,5^) 
171,69) 

1061,1?) 
1234,4 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(aibeitstgL) 
Steinkohle i .Deutsch-

Oberschlesien • 
Kokserzeugung i.Ruh rre v. • 
Steinkohle in Englaml 

iooo t 

1000 Igt 

367,8 

62,9 
80,4 

47152 

364,6 

69,7 
82,1 

4754,6 

352,9 

65,9 
83,0 

4797,3 

373,0 

67,7 
80,0 

4783,8 

379,2 

69,2 
80,7 

4758,7 

381,0 

69,6 
82,3 

4679,5 

367,9 

70,1 
75,4 

45693 

347,5 

71.4 
61.5 

4933,6 

410,9 

73,8 
92,3 

5118,6 

411,8 

75,4 
93,7 

5218,6 

407,4 

72,3 
92,9 

5170,1 

414,5 

75,3 
93,3 

5178,5 

411,7 

76,5 
93,1 

5126,0 

406,8 

76.5 
92.6 

5138,1 

411,9 

77,6 
93,3 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 

Zahl 
IOOO JlJl 

Zahl 

161,7 169,0 155,0 160,2 164,3 167,9 163,5 I 158,3 160.0 160,4 158,4 161,7 167,9 170,2 165,9 

Kred i t s i cherhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste 
Vergleichsverfahren • 
Konkurse 

1000 

Zahl 
IOOO JlJl 

Zahl 

293 
391,9 

12 
19 

273 
341,2 

15 
20 

302 
414,3 

10 
23 

289 
349,4 

10 
26 

320 
410,8 

9 
26 

276 
382,8 

9 
26 

223 
299,0 

12 
27 

321 
431,8 

11 
25 

306 
408,4 

14 
27 

289 
345,6 
14 
27 

320 
431,4 

12 
32 

347 
448,3 

14 
30 

351 
531,9 

12 
29 

332 
495,9 

14 
29 

261 
413,8 

13 
35 

2683 
2588 
2828 
2649 

567 
454 

9912 
292.7 

15 
32 

N o t e n b a n k e n 3 ) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wirtschaftskredite4) 

davon Reichsbank 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Kegierunqssicherheiten 

Mill .JlJl 
9 

MOI.% 

2621 
2524 
2255 
2069 

735 
575 

10933 
224,7 

2673 
2576 
2879 
2691 

650 
503 

1010,8 
229.0 

2735 
2639 
2606 
2418 

660 
511 

10252 
230,6 

993,4 
226,7 

2757 
2658 
2363 
2177 

758 
606 

9353 
231,4 

2773 
2674 
2184 
1995 

891 
729 

9112 
231,1 

2794 
2696 
2633 
2444 

641 
494 

932,3 
227,1 

2 806 
2 708 
2 403 
2 217 

736 
585 

957,4 
222,7 

9332 
177.6 

2612 
2519 
2343 
2165 

654 
519 

944,4 
152,1 

2641 
2547 
3006 
2828 

612 
501 

930,6 
1453 

2655 
2562 
2763 
2588 

554 
445 

857,3 
140.8 

6312 
4678 
1517 
621 

2658 
2564 
2403 
2227 

567 
453 

8482 
137,6 

2667 
2573 
2210 
2029 

682 
555 

796,4 
135,7 

261 
413,8 

13 
35 

2683 
2588 
2828 
2649 

567 
454 

9912 
292.7 

9902 
2923 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr( Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. JlJl 
9 
» 
» 

5760 
4095 
1268 

570 

6567 
4821 
1647 

569 

6299 
4585 
1413 

625 
1500 

609 

5965 
4288 
1465 

584 

5660 
4027 
1533 

653 

6388 
4664 
1445 

602 

6 085 
4402 
1460 

605 
1301 

566 

5768 6576 
4194 l 4907 
1662 j 1489 

617 ! 633 

2655 
2562 
2763 
2588 

554 
445 

857,3 
140.8 

6312 
4678 
1517 
621 

5936 
4344 
1529 

579 

5658 
4104 
1481 

650 

6473 
4817 
1505 

591 

2. W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen5) "l der Stempel -
Kreditzinsen6) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Reportgeld 
Rendite der^ o/0 Goldpfandbriefe 

' ' l > 
» 8 % 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

o/o p . a . » 

» 
r 

9 

9 

9 

7.00 
10.00 
4.00 
6.52 
8,70 
6,63 
7,00 
8.75 
6.24 
7,09 
7.96 
8.26 
7,63 
422 
3,38 
4,38 

7,00 
10,00 

4,00 
6,84 
8,80 
6,69 
7,03 
8,75 
6,24 
7,10 
7,96 
8,27 
622 
4,19 
3,38 
4,47 

7,00 
10,00 
4,00 
7,69 
8,72 
6,59 
6.96 

6,26 
7,12 
7.97 
8,27 
7,79 
428 
3,38 
4,34 

7,00 
10,00 

4,00 
6,03 
8,54 
6,50 
6,90 

6,29 
7,12 
7,97 
8,26 
620 
4,32 
328 
425 

7,00 
10,00 
4,00 
7,32 
8,50 
6,59 
6,91 

6,30 
7,13 
7,97 
8,26 
7,08 
4.37 
3.38 
4.38 

7,00 
10,00 
4.00 
5,87 
8,51 
6,63 
6.97 
8,50 
6,30 
7,13 
7.98 
8,28 
633 
4,38 
3,38 
4,41 

4,1970 
20,35 
16,39 

7,00 
10,00 
4,00 
7,68 
8,50 
6,48 
6,95 

6,29 
7,14 
7,98 
8,29 
7,46 
4,40 
3,38 
4,44 

7,00 
10,00 

4,00 
6,67 
8,35 
6,32 
6,83 

6,28 
7,15 
7,98 
8,29 
6,55 
4,42 
3,38 
4,44 

7,50 
10,50 
4,50 
7,91 
9,72 
7,13 
7,74 

6,44 
7,58 
8,43 
8,64 
8,33 
5,46 
328 
5,38 

7,50 
10,50 
4.50 
7,54 
9.74 
7,30 
7.75 
9,25 
6.44 
7,60 
8.45 
8,64 
9,08 
5,83 
3,38 
5,41 

7,50 
10,50 

4,50 
9,56 
9,80 
7,38 
7,75 

6.45 
7,60 
8.46 
8,65 
7,50 
621 
3,38 
5,38 

7,50 
10,50 
4,50 
8,21 
9,78 
7,27 
7,75 

6.46 
7,61 
8.47 
8,65 
5,40 
623 
3,44 
5,19 

7,50 
10,50 
4,50 
8,87 
9.82 
7,25 
7,75 

6 4 6 
7,63 
8,48 
8,66 
6,00 
6,16 
328 
5,16 

7,50 
10,50 
4,50 
7.33 
9.74 
7,25 
7.75 
8,75 
6.48 
7,65 
8,50 
8,68 
5,17 
6,05 
3,38 

9) 5,03 

7,0010) 
10,001«) 
4,00i0) 
8,45 
9,21 
7,15 
7.74 

6,49 
7,67 
8,51 
8,69 

522 
520 
328 

9)424 

7,00 
10,00 

4,00 
8,26 
8,82 
6,88 
7,38 

6 4 9 
7.67 
8,49 
8.68 

620 
9)530 

3,38 
9) 5,16 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 
Paris 

JlJl j e $ 4,1958 
20.35 
16.39 

4,1948 i 4,1987 
20,34 20,36 
16,40 16,42 

4,2020 
20,38 
16,41 

4,1990 
20,37 
16,40 

7,00 
10,00 
4.00 
5,87 
8,51 
6,63 
6.97 
8,50 
6,30 
7,13 
7.98 
8,28 
633 
4,38 
3,38 
4,41 

4,1970 
20,35 
16,39 

4,1978 
20,36 
16,40 

4,1991 
20,36 
16,40 

4,2003 
20,36 
16,44 

4,1969 
20,36 
16.44 

4,1955 
20,39 
16,46 

4,1938 
20,40 
16,46 

4,1894 
20.40 
16,47 

4,1820 
20,40 
16.47 

4,1791 
20,39 
16.47 

4,1795 
20,39 
16,46 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

°/o 

9 

148.8 
140,8 
134,0 
140.5 

150.7 
140.8 
134,7 
141,1 

151,4 
141.7 
135,0 
141.8 

148,9 
139.9 
133,5 
139,9 

130.4 
140.5 
135.3 
133.5 
160.0 
138.6 
176,1 

99.4 
130,6 

209,8 
46.5 
1,55 

65,50 
161.05 

19,38 
1121/4 

s 

146,9 
138,3 
132,8 
138,5 

144.6 
136.7 
132,3 
137,1 

144,9 
136,4 
132,3 
137,0 

144.7 
138,1 
132.8 
137.9 

•139,1 
118,6 
121,1 
124,0 

138,1 
117,9 
121,1 
123.4 

135,8 
116,0 
120,2 
121,7 

133,9 
113,5 
119,0 
119,8 

132,1 
111,7 
118,3 
118,3 

128,2 
108,0 
115,7 
114,9 

127.6 
107,4 
114,9 
114.2 

128,7 
109,1 
116,0 
115,6 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 7 ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsgüter 
Konsumgüter 

Großhandelsindex : 
1 er.St. t). Amerika (Fisher).... 
Großbritannien (Ein. Times)... 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, süaam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm 8 ) 
Baumwolle, New York loco 

Weizen,Northern III, Winnipeg,loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer,Kartellpreis cifEurop.Kont. 

1913= IOO » 

9 

9 

9 

9 

1926=100 
1913=100 

JlJl 
je 1000 kg 
ie 50 kg 

.9UC\t i/akg 
JlJl je t 

9 

et* je lb 
9 9 60 Ihs 

sh 9 lb 
cts » lb 

132.0 
139,6 
133,5 
133.1 
159,5 
138.2 
175,5 

992 
130,5 

210,1 
50,8 

1,68 
64,50 

163,20 
18,13 

106*18 

131.7 
139.8 
133,7 
133.4 
159.5 
138,2 
175.5 

99,3 
130.6 

210,1 
60,1 
1,58 

65,50 
161,80 

1922 
10VU 
Ol&u 
15,50 

131.6 
140.4 
135,1 
133.5 
159.9 
138.6 
175,9 

992 
130,6 

208,0 
48,3 
1,57 

65,50 
161,05 
1928 

ii£li 

s 

148,9 
139.9 
133,5 
139,9 

130.4 
140.5 
135.3 
133.5 
160.0 
138.6 
176,1 

99.4 
130,6 

209,8 
46.5 
1,55 

65,50 
161.05 

19,38 
1121/4 

s 

129,9 
140,4 
135,2 
133.4 
160,0 
138.5 
176,2 

982 
131,5 

209,5 
48,9 
1,58 

64,50 
160,25 
1926 
low/; 

0/9 
15,50 

128,4 
139,8 
133,6 
133,3 
160,0 
138,6 
176.2 

98,4 
131.3 

205,8 
45,9 

1,60 
66,50 

159,90 
1931 

io&U 

V . % 

127,4 
140.0 
134,6 
133.1 
160,0 
138,6 
176,1 

972 
131,6 

205,8 
47,8 

1,54 
66,50 

159,90 
19,52 

11*14 
019 
1625 

126.5 
140,2 
135,2 
133,1 
160,0 
138.6 
176,1 

97,6 
131,1 

202,5 
49,4 
1,54 

66,50 
161,25 

19,35 
HOl/i 
019]/, 
1625 

120,4 
138,3 
133.2 
131,8 
157,1 
139.6 
170.3 

96,1 
130.7 

183.4 
49,7 
1.17 

72,50 
161,75 
18,64 

143*/, 
0/10^1 
1820 

119,9 
138,0 
132,7 
131,4 
156,9 
139,6 
170,0 

953 
130,4 

180,2 
50,9 
1,15 

72,50 
161,25 
18,64 

B» 

119,3 
138.0 
133.1 
131.2 
156,9 
139.6 
170,0 

94,7 
1283 

182.7 
49,9 
1,14 

72,50 
161,75 

1824 
137 

TM 

118,1 
137,8 
132,8 
131,0 
156,7 
139,6 
169,6 

94,7 
129,5 

183,3 
50,1 
1,14 

72,50 
161,75 
18.72 

1391/2 

S 

117.1 
137,3 
132.2 
130,6 
156.5 
139.6 
169.3 

94, 
128,9 

176,5 
50,6 
1,14 

71.00 
160,75 
18,16 

1351/8 

%'M 

116,3 
137,0 
13142 
130.8 
156.5 
139.6 
169,3 

94,1 
128.7 

173.9 
50,4 
1,14 

71,00 
160,75 
18,32 

12&U 
0/91/2 
18,30 

115,3 
136.5 
130.2 
130.6 
156.5 
139.6 
169.3 

93,7 
128,3 

172.6 
50.3 

1.14 
71,00 

160,75 
18,16 
im% 

s 

114,3 
135,9 
129.0 
130.1 
156.5 
139.6 
169,3 

164,2 
51,9 
1,14 

71,00 
9)160,75 

17,53 
126*/, » 

l) Ab 15.1 .2g einschl . der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbei ts los igkei t — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — *) Reichsbank und die 4 Privat-
Notenbanken. — *) Wechse l und Lombards. — ») Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovis ion. — 8) Kreditzinsen für täglich falliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 
} Maschinengußbruch, Schrott , MessingblechabfSlIe, Blei, Mittelbleche, W o l l e , Hanf , Flach», Ochshiute , Kalbfelle. — ") Basis Siegen oder Dillingen. — •) Vorläufig 
ln) Ab 3. n . 29. 
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